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Die Dynamisch-Mechanische Analyse erlaubt die Messung der 
mechanischen Eigenschaften eines Materials als Funktion der Zeit, 
Temperatur und Frequenz. 
Es stehen mehrere Deformationsmodi in einem Temperaturbereich 
von -150 °C – 600 °C zur Verfügung.

Spezifikationen:
•	 Kraftauflösung 0,01 mN
•	 Dehnungsauflösung 1 nm
•	 Modulbereich 103 Pa – 3x1012 Pa
•	 Frequenzbereich 0,01 Hz – 200 Hz 
•	 Heizrate 0,1 °C/min – 20 °C/min
•	 Kühlrate 0,1 °C/min – 10 °C/min

Liefert Informationen über:
•	 Viskoelastische Materialeigenschaften
•	 Frequenzabhängiges mechanisches Verhalten von Materialien
•	 Aushärteverhalten von z.B. Harzen
•	 Änderung der Dichte

Dynamisch-Mechanische Analyse (DMA)

Thermische Analytik
Um die physikalischen und chemischen Eigenschaften einer Sub-
stanz oder eines Reaktionsgemisches als Funktion der Temperatur 
zu bestimmen, kann auf eine Vielzahl an Messmethoden zurück-
gegriffen werden. Diese umfassen u.a. die Thermogravimetrie 
(TG bzw. TGA) zumeist gekoppelt mit Gasanalyse-Methoden (z.B. 
Gaschromatographie (GC), Massenspektrometrie (MS), Infrarot-
spektroskopie (IR)), die Dynamische Differenzkalorimetrie (DDK 
bzw. DSC), sowie thermo-mechanische Analyseverfahren wie 
etwa Dilatometrie (DIL) oder die Dynamisch-Mechanische Analyse 
(DMA).

Thermogravimetrie (TG)
Bei der Thermogravimetrie wird die Masse bzw. die Masseände-
rung einer Probe in Abhängigkeit der Temperatur, der Atmosphäre 
bzw. der Zeit gemessen.

Die Thermogravimetrie kann mit der Differenz-Thermoanalyse 
(DTA) oder der Dynamischen Differenz-Kalorimetrie (DSC) gekop-
pelt werden (Simultane Thermische Analyse; STA).

Spezifikationen:
•	 Temperaturbereich bis 1500 °C
•	 Verschiedene Atmosphären
•	 Gasanalytik über Gaschromatographie (GC), Massenspektromet-
	 rie (MS), Infrarotspektroskopie (FTIR), Thermodesorption (GC-MS)

Liefert Informationen über:
•	 Spezifische Wärmekapazität
•	 Umwandlungswärmen und -temperaturen
•	 Identifikation von Phasenübergängen

Dilatometrie (DIL)
Mittels der Dilatometrie können Dimensionsänderungen an 
Feststoffen, Schmelzen, Pulvern, Pasten und keramischen Fasern 
während einer programmierten Temperaturänderung hochpräzise 
bestimmt werden.

Spezifikationen:
•	 Heizrate 0,01 °C/min – 50 °C/min
•	 Temperaturgenauigkeit 0,1 °C
•	 Δl-Auflösung 0,125 nm/digit

Liefert Informationen über:
•	 Phasenübergangstemperaturen
•	 Sinterverhalten
•	 Änderung der Dichte

Dynamische Differenzkalorimetrie (DSC)
Die Dynamische Differenzkalorimetrie (DSC) ist eine Methode, bei 
der die Differenz der Energiezufuhr (Wärmeströme) zwischen der 
Probe und einer Referenz als Funktion der Temperatur gemessen 
wird. Dadurch lassen sich etwa Phasenübergänge, Schmelztem-
peraturen oder das Reaktionsverhalten bei unterschiedlichen 
Atmosphären untersuchen.

Spezifikationen:
•	 Temperaturbereich von -90 °C – 600 °C bzw. von 500 °C – 1600 °C
•	 Verschiedene Atmosphären (üblicherweise Argon oder 
	 synth. Luft)

Liefert Informationen über:
•	 Phasenübergangstemperaturen
•	 Kristallisation
•	 Reaktionsverhalten
•	 Thermische- und Oxidationsstabilität
•	 Wärmekapazität


